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Leitbilder und Handlungsstrategien

Raumordnungsgesetz (ROG)

Landes-Raumordnungsprogramm (LROP) 

Niedersächsisches Raumordnungsgesetz (NROG)

Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) 

Niedersächsisches Raumordnungsgesetz (ROG)

Flächennutzungsplan/Bebauungsplan

Baugesetzbuch (BauGB)
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Regionalplanung in Niedersachsen



Regionalplanung in Niedersachsen
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• Regionalplanung ist in Niedersachsen eine kommunale Aufgabe des eigenen Wirkungskreises. 

• Zuständig gemäß NKomVG sind die Landkreise, kreisfreien Städte sowie die Region Hannover 

und der Zweckverband Großraum Braunschweig, außerdem die Stadt Göttingen aufgrund einer 

Sonderregelung (ursprünglich im sog. „Göttingen-Gesetz“ geregelt).

• Zu den Aufgaben der unteren Landesplanungsbehörden beziehungsweise der Regionalplanungs-

stellen gehören:

• die Aufstellung, Fortschreibung und Ergänzung der Regionalen Raumordnungsprogramme –

die Stadt Göttingen verzichtet auf die Aufstellung eines RROP, der FNP „übernimmt“ dessen 

Funktion,

• die raumordnerische Prüfung und Abstimmung von raumbedeutsamen Planungen und 

Einzelvorhaben zum Beispiel über die Durchführung von Raumordnungsverfahren mit 

integrierter Umweltverträglichkeitsprüfung für Ihren Zuständigkeitsbereich, 

• die Mitwirkung an der Aufstellung von Programmen und Plänen der Fachbehörden zum 

Beispiel durch Erarbeitung von raumordnerischen Stellungnahmen.
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Stadt und Landkreis Göttingen

Regionalplanung (Regionales 

Raumordnungsprogramm) nur für 

grauen Bereich ohne Stadt Göttingen

Quelle: Wikipedia



Kooperation mit dem bzw. im Landkreis Göttingen
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• Keine institutionalisierte Kooperation 

• Auf informelle Ebene bestehe drei Kooperationsforen

– 2 mal pro Jahr Gespräche mit Bürgermeistern angrenzender 

Kommunen (ohne Landkreis)

– Zusammenarbeit beim ÖPNV

– Zusammenarbeit bei Gewerbeentwicklung

• Fehlende Zusammenarbeit wird besonders deutlich bei:

– Ansiedelung von Einzelhandel

– Ausweisung neuer Wohngebiete
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• Wohnbedarfsprognose um ausreichend Baulandflächen bereitzustellen

• Festlegung von Rahmenbedingungen u.a. durch Aufstellung 

gesamtstädtischer Konzepte und Priorisierung von Baugebieten

• Grundstückserwerb - Entwicklung deutlich schneller wenn Kommune 

Grundstückseigentümer

• Flächenrecycling und Innen- vor Außenentwicklung

• Aktive Einbindung der Bevölkerung aktiv in den Planungsprozess

• Abstimmung mit Nachbargemeinden zu geplanten Baugebieten im Stadtgebiet 

bzw. in angrenzenden Gemeinden fand bisher nicht statt, nur Beteiligung im 

Bauleitplanverfahren 

• Kein abgestimmtes Vorgehen bei der Bereitstellung von Bauland, Gefahr dass 

Nachbargemeinden Baugrundstücke zu günstigeren Konditionen anbieten 

(ohne Sozialwohnungsklausel) 

Siedlungsentwicklungsplanung Göttingen
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Siedlungsentwicklungsplanung Göttingen
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• Entwicklungsflächen in allen Ortsteilen („Kirchturmpolitik“), vielfach im Außenbereich

• Keine auf einzelne Standorte konzentrierte Siedlungsentwicklung sowie keine neuen 

Stadtteile (Entlastungsstandorte)

• aber größere Ergänzungsstandorte am Holtenser Berg

• und Schaffung von Wohnraum durch Maßnahmen der Innenentwicklung (Huhtamaki, 

Gothaer Areal, Sartorius Quartier)

• Tabu Kleingartenflächen

• Aktive Einbindung der Öffentlichkeit und Transparenz der Entscheidungsprozesse

• Keine Abstimmung mit Nachbargemeinden bezüglich geplanten Baugebieten in 

angrenzenden Gemeinden 

Umsetzung im Flächennutzungsplan 2017



Kommune

Bauherr/in
Alt-

eigentümer/in
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Baulandstrategie / Ausgangslage

Baulandentwicklung

• Baulandbereitstellung

• Hohe Entwicklungskosten

• Preisdämpfend

Möglichst hoher 

Gewinn!

Schnelles & günstiges 

Bauland!
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Baulandstrategie / Baulandmodell

Erkundung einer 
Potenzialfläche

Abfrage der 
Mitwirkungs-
bereitschaft

Kaufangebot 
und/oder Angebot 

städteb. Vertrag

Einleitung 
Bauleitplanung

sonst Abbruch

Baulandmanagement
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Baulandstrategie / Baulandmodell

Einleitung 
Umlegung 
(Regelfall)

Entwicklung 
(Planung + 

Erschließung)

Vergabe der 
Baugrundstücke

Vergabe-

kriterien

Zwischenerwerb
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Baulandstrategie / Baulandmodell

Zeit*) Preisbeispiel für Göttingen

Rohbauland

= rd. 80,00 €/m²

Bauland 

=160,00 €/m²
Agrarland 

= rd. 5,00 €/qm *)

F-Plan
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Bauerwartungsland

= rd. 40,00 €/m²

B-Plan Erschließung

• Städtischer Erwerb 

grundsätzlich zum 

Bauerwartungslandpreis

• etwa 25% des avisierten 

Baulandwertes 

Beginn der 

städtebaulichen 

Entwicklung
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Baulandstrategie / Baulandmodell

✓ Verständlich & transparent

✓ Einfach umzusetzende Zielformulierung 

✓ Leicht kombinierbar: u. a.  mit dem „Bündnis für 

Wohnen“

✓ begünstigt eine zeitnahe Baulandbereitstellung

✓ Einfluss auf Preisgefüge und -entwicklung 

✓ Entlastung des städtischen Haushalts
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Baulandstrategie / Baulandmodell


